
 

 

Informationen: Kredite und Bürgschaften in der Krise 

 

1. Allgemeines 

 

Kleine Unternehmen, Selbständige und Freiberufler erhalten sehr umfangreiche und ra-
sche Unterstützung: 

 Der Bund stellt 50 Milliarden Euro bereit, um unbürokratische Soforthilfe für kleine Un-
ternehmen, Selbständige und Freiberufler zu gewähren. Damit werden einmalig für drei 
Monate Zuschüsse zu Betriebskosten bewährt, die nicht zurückgezahlt werden müs-
sen:  

o Selbständige und Unternehmen mit bis zu 5 Beschäftigten erhalten bis zu 
9.000 Euro 

o Selbständige und Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftigten erhalten bis 
zu 15.000 Euro 
 

 Selbständige erhalten leichter Zugang zur Grundsicherung, damit Lebensunterhalt und 
Unterkunft gesichert sind. Die Vermögensprüfung wird für sechs Monate ausgesetzt, 
Leistungen sollen sehr schnell ausgezahlt werden. 

 Des Weiteren gibt es Soforthilfeprogramme der Bundesländer 

Die Realwirtschaft wird in umfassendem Maße unterstützt, um Unternehmen sowie Beschäf-
tigte und ihre Arbeitsplätze zu schützen: 

 Der Bund gründet einen Wirtschaftsstabilisierungsfonds, der sich insbesondere an 
große Unternehmen richtet und großvolumige Hilfen gewähren kann. Er ergänzt die 
bereits beschlossenen Liquiditätshilfen über die KfW Sonderprogramme. Der Fonds 
erhält:  

o 100 Milliarden Euro für Kapitalmaßnahmen 
o 400 Milliarden Euro für Bürgschaften 
o Mit bis zu 100 Milliarden Euro kann der Fonds bereits beschlossene KfW-Pro-

gramme refinanzieren 
 

 Über die staatliche KfW wird ein Milliarden-Hilfsprogramm zur Verfügung gestellt, 
um Unternehmen, Selbständige und Freiberufler mit Liquidität zu versorgen. Dazu 
stellt die KfW in unbegrenztem Volumen verschiedene Kreditprogramme bereit. Dies 
lindert gerade für kleine und mittelständische Unternehmen unverschuldete Finanz-
nöte. Betroffene Unternehmen erhalten Zugang zu den KfW-Krediten über ihre Haus-
bank. Dort können sie bei Bedarf auch auf das Instrument von Bürgschaften zurück-
greifen  (Details siehe Punkt 3).  

 

 



 

 
 
 

Ein detaillierter Überblick über die verschiedenen Programme ist hier abrufbar: 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglich-
ter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html 

 Unternehmen jeder Größe erhalten steuerliche Hilfen, um ihre Liquidität zu verbessern. 
Für unmittelbar vom Coronavirus betroffene Unternehmen gilt bis Ende 2020:  

o Finanzbehörden gewähren Stundungen von Steuerschulden. 
o Steuervorauszahlungen können angepasst werden. 
o Auf Vollstreckungsmaßnahmen werden verzichtet. 

Mehr dazu hier: https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/The-
men/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html


 

 

2. Finanzhilfen – Förderinstrumente bei kurzfristigem Liquiditätsbedarf 

 

Ab sofort steht das KfW-Sonderprogramm 2020 zu Verfügung. Die Mittel für das KfW Sonder-
programm sind unbegrenzt. Es steht sowohl mittelständischen Unternehmen wie auch Groß-
unternehmen zur Verfügung. Die Kreditbedingungen werden nochmals verbessert. Das KfW 
Sonderprogramm 2020 wird über die Programme KfW-Unternehmerkredit, ERP-Gründerkredit 
– Universell sowie dem KfW-Sonderprogramm 2020 - Direktbeteiligung für Konsortialfinanzie-
rung umgesetzt, deren Förderbedingungen modifiziert und erweitert wurden. 

Zur Deckung kurzfristigen Liquiditätsbedarfs steht das Sonderprogramm für Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft und der freien Berufe zur Verfügung, um den Zugang der Unterneh-
men zu günstigen Krediten zu erleichtern. Auf diese Weise können im erheblichen Umfang 
liquiditätsstärkende Kredite der Hausbanken mobilisiert werden. 

Anträge können sofort gestellt werden. Das Bundesministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz wird zudem eine Regelung schaffen, wonach Unternehmen in Liquiditätsschwie-
rigkeiten nicht innerhalb kurzer Frist Insolvenz anmelden müssen. Diese Frist wird deutlich 
ausgeweitet. Das gibt Unternehmen die notwendige Zeit, die Krise zu bewältigen. 

Unternehmen, Selbständigen und Freiberufler, die eine Finanzierung aus den nachfol-
genden Programmen nutzen möchten, wenden sich bitte an ihre Hausbank bzw. an Fi-
nanzierungspartner, die KfW-Kredite durchleiten. Informationen zu den Programmen 
Webseite der KfW. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 23. März 2020 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200323-zusaetzliches-kfw-sonderprogramm-2020-fuer-die-wirtschaft-startet-heute.html
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html


 

 

KfW Sonderprogramm für junge und etablierte Unternehmen 
 

a. für junge Mittelständische Unternehmen, die weniger als 5 Jahre am Markt 
sind: 

 

KfW Sonderprogramm für junge und etablierte Unternehmen - ERP-Gründerkredit 
Universell 

 

Investitions- und Betriebsmittelkredite für junge Unternehmen bis 5 Jahre nach Gründung. De-
tails und Programmbedingungen finden Sie auf der Seite der KfW. 

Dieses Instrument wird erheblich ausgeweitet und verbessert: 

 Der ERP-Gründerkredit steht nun auch Unternehmen jeder Größenordnung zur Verfü-
gung, die bedingt durch die Corona-Krise vorübergehend Finanzierungsschwierigkei-
ten haben. 

 Kredite können je Unternehmensgruppe bis 1 Milliarde Euro vergeben werden. Die 
Kredite sind begrenzt auf 25 % des Jahresumsatzes 2019 des antragstellenden Unter-
nehmens oder den aktuellen Liquiditätsbedarf des antragstellenden Unternehmens für 
die nächsten 18 Monate bei kleinen und mittleren Unternehmen bzw. 12 Monate bei 
großen Unternehmen oder das doppelte der Lohnkosten des Unternehmens im Jahre 
2019. 

 Die KfW bietet für kleine und mittlere Unternehmen (bis 50 Mio. Jahresumsatz, weniger 
als 250 Mitarbeiter) eine 90%-ige Risikoübernahme (Haftungsfreistellung) sowie für 
alle Unternehmen oberhalb dieser Grenze eine 80%-ige Risikoübernahme (Haftungs-
freistellung) an. Die Haftungsfreistellungen werden durch eine vollumfängliche Bun-
desgarantie abgesichert. 

 Die Zinssätze wurden gesenkt und liegen für kleine und mittlere Unternehmen bei 1 
Prozent bis 1,46 Prozent; für große Unternehmen bei 2 Prozent bis 2,12 Prozent.  

Es können Investitionen und Betriebsmittel finanziert werden. Betriebsmittelfinanzierun-
gen (Kontokorentkonto bei der Hausbank) werden mit einer Laufzeit bis zu 5 Jahren mit einem 
tilgungsfreien Anlaufjahr und als endfällige Variante mit 2 Jahren Laufzeit angeboten. Investi-
tionsfinanzierungen werden mit einer Laufzeit bis zu 5 Jahren mit einem tilgungsfreien Anlauf-
jahr angeboten. Des Weiteren bietet die KfW den Hausbanken prozessuale Erleichterungen 
bei den Kreditanträgen an und eine Vereinfachung der Verfahren bei der Risikoprüfung. Bei 
Krediten unter 3 Mio übernimmt die KfW die Risikoprüfung der Hausbanken. Kredite bis 10 
Mio. Euro können mit vereinfachter Risikoprüfung vergeben werden. Des Weiteren bietet die 
KfW den Hausbanken prozessuale Erleichterungen bei den Kreditanträgen an. 

 

 

 



 

 

 

b. Für Mittelständische Unternehmen, die seit mehr als 5 Jahren am Markt sind: 

 

KfW-Sonderprogramm für junge und etablierte Unternehmen - KfW-Unterneh-
merkredit 

 

Investitions- und Betriebsmittelkredite für Bestandsunternehmen. Details und Programmbe-
dingungen finden Sie auf der Seite der KfW. 

Dieses Instrument wird erheblich ausgeweitet und verbessert: 

 Kredite können je Unternehmensgruppe bis 1 Milliarde Euro vergeben werden. Die 
Kredite sind begrenzt auf 25 % des Jahresumsatzes 2019 des antragstellenden Unter-
nehmens oder den aktuellen Liquiditätsbedarf des antragstellenden Unternehmens für 
die nächsten 18 Monate bei kleinen und mittleren Unternehmen bzw. 12 Monate bei 
großen Unternehmen oder das doppelte der Lohnkosten des Unternehmens im Jahre 
2019. 

 Die KfW bietet für kleine und mittlere Unternehmen (bis 50 Mio. Jahresumsatz, weniger 
als 250 Mitarbeiter) eine 90%-ige Risikoübernahme (Haftungsfreistellung) an. Die Haf-
tungsfreistellungen werden durch eine vollumfängliche Bundesgarantie abgesichert. 
Die Zinssätze wurden gesenkt und liegen für kleine und mittlere Unternehmen bei 1 
Prozent bis 1,46 Prozent; für große Unternehmen bei 2 Prozent bis 2,12 Prozent. 

 Es können Investitionen und Betriebsmittel finanziert werden. Betriebsmittelfinan-
zierungen werden mit einer Laufzeit bis zu 5 Jahren mit einem tilgungsfreien Anlaufjahr 
und als endfällige Variante mit 2 Jahren Laufzeit angeboten. Investitionsfinanzierungen 
werden mit einer Laufzeit bis zu 5 Jahren mit einem tilgungsfreien Anlaufjahr angebo-
ten. 

WICHTIG!!  Des Weiteren bietet die KfW den Hausbanken prozessuale Erleichterungen bei 
den Kreditanträgen an und eine Vereinfachung der Verfahren bei der Risikoprüfung. Bei Kre-
diten unter 3 Mio übernimmt die KfW die Risikoprüfung der Hausbanken. Kredite bis 10 Mio. 
Euro können mit vereinfachter Risikoprüfung vergeben werden.  

 

 

 

 

 

 



 

 

c. Daneben steht für kleine Unternehmen, die noch keine 5 Jahre bestehen, das 
etablierte Instrument, ERP-Gründerkredit Startgeld, zur Verfügung: 
 

ERP-Gründerkredit Startgeld 

Zielgruppe: Kleine gewerbliche Unternehmen und Freiberufler bis zu 50 Beschäftigte 
und Jahresumsatz bzw. Jahresbilanzsumme von max. 10 Millionen Euro, 
die noch keine 5 Jahre bestehen 

Höchstbetrag: maximal 30.000 Euro für Betriebsmittel (Gesamtfremdkapitalbedarf max. 
100.000 Euro) 

Laufzeit: maximal 10 Jahre mit zwei Tilgungsfreijahren 

Sicherheiten: Bankübliche Besicherung bei 80 Prozent Haftungsfreistellung für Haus-
bank 
 

Bürgschaften 

 

Die Hausbanken können bei Bedarf auch auf das Bürgschaftsinstrumentarium zurückgreifen. 
Es darf sich nicht um Sanierungsfälle oder Unternehmen in Schwierigkeiten handeln. 

Für Unternehmen, die bis zur Krise tragfähige Geschäftsmodelle hatten, können Bürgschaften 
für Betriebsmittel zur Verfügung gestellt werden. Bis zu einem Betrag von 2,5 Millionen Euro 
werden diese durch die Bürgschaftsbanken bearbeitet, darüber hinaus sind die Länder bezie-
hungsweise deren Förderinstitute zuständig.  

Bürgschaften können maximal 80 Prozent des Kreditrisikos abdecken, das heißt, die jeweilige 
Hausbank muss mindestens 20 Prozent Eigenobligo übernehmen. 


